
Dienstag, 12. Juni 2012 Kulturregion Goslarsche Zeitung 23

Redaktion Kulturregion
Sabine Kempfer (kem) � (0 53 21) 3 33-2 24
Holger Schlegel (hos) � (0 53 22) 96 86-12
Berit Nachtweyh (ber) � (0 53 22) 96 86-14
Ina Seltmann (sel) � (0 53 22) 96 86-14

E-Mail: kultur@goslarsche-zeitung.de

GOSLARSCHE ZEITUNG

ILSENBURG. Das Duo Chie
Tsuyuki & Michael Rosen-
boom gastiert mit seinem Pro-
gramm „Weltklassik am Klavier
– die Zauberflöte und weitere
Ouvertüren zu vier Händen“
am Samstag, 16. Juni, um
17 Uhr im Landhaus Zu den
Rothen Forellen in Ilsenburg.
Karten für das Konzert kosten
25 Euro, Studenten zahlen
15 Euro. Kinder und Jugend-
liche bis 18 Jahre haben freien
Eintritt. Reservierungen sind
möglich unter (0 49 27)
18 79 49, info@weltklassik.de
oder www.weltklassik.de.

Den Auftakt bildet Mozarts
Ouvertüre zur Zauberflöte, an
die sich Mendelssohn-Barthol-
dys bekannte Ouvertüre zum
„Sommernachtstraum“ an-
schließt. Zum Abschluss der
ersten Konzerthälfte erklingt
Robert Schumanns Ouvertüre
seines Opus 52. Nach der Pau-
se eröffnet das Duo das weitere
Programm mit Liszts „Les Pré-
ludes“. Den krönenden Ab-
schluss bildet die vom Duo ei-
gens komponierte Transkripti-
on der Ouvertüre zum „Tann-
häuser“.

Der Tannhäuser
und andere Ouvertüren

GOSLAR. „Jazz fever 2012“ ist
ein Konzert mit „Saratoga Se-
ven“ überschrieben, das am
Freitag, 15. Juni, in der Schlos-
serei des Rammelsberger Berg-
baumuseums über die Bühne
geht. Beginn ist um 19 Uhr. Für
alle Jazz-Liebhaber gibt es Di-
xieland, New Orleans-Jazz und
Blues bekannter Jazz-Größen
wie Louis Armstrong, Chris
Barber, Kid Ory und anderen
zu hören. Der Lions-Club Gos-
lar-Bad Harzburg und die „Sa-
ratoga Seven Jazzband“ aus
Braunschweig unterstützen da-
mit das Langzeitprojekt der Li-
ons „Stark fürs Leben“. Karten
für 15 Euro sind in der Theater-
kasse am Rosentor erhältlich.

Dixieland und Jazz
am Rammelsberg

KULTUR IN KÜRZE

as Goslarer Zinnfigurenmu-
seum bereitet eine neue
Sonderausstellung vor. Zur

Eröffnung der Schau „Zwischen
Erzgebirge und Stillem Ozean – Karl
Mays Reisephantasien in Miniatu-
ren“ wird am Sonntag, 17. Juni, um
11.30 Uhr in die Lohmühle eingela-
den.

Zum hundertsten Todestag von
Karl May zeigt das Museum eine
Sonderausstellung zu Themen rund
um die Abenteuerromane des säch-
sischen Autors. Die Besucher kön-
nen sich auf Entdeckungsreise bege-
ben, die zu ausgewählten Hand-
lungsorten im Orient und in Nordaf-

D rika ebenso führt wie in den Wilden
Westen, nach China und in die Süd-
see. Organisiert wird die Ausstellung
von der Arbeitsgemeinschaft Marine
und Übersee (KAMÜ).

Zinnfigürliche Darstellungen ste-
hen im Vordergrund der Präsentati-
onen. Daneben zeigt KAMÜ aber
auch Miniaturen aus anderen Mate-
rialien wie Kunststoff und Karton,
außerdem seltene Reliquien. Die
zum Karl-May-Jahr entstandene
Zinnfigurenserien „Der blaurote
Methusalem“ und seine „lustige Stu-
dentenfahrt nach China“ (Karl May)
werden sowohl in 30-Millimeter-
Standardgröße als auch in 54-Milli-

meter-Vitrinengröße zum ersten Mal
in einer Ausstellung gezeigt.

Den Einführungsvortrag hält Dr.
Wolfgang Willmann aus Iserlohn.
Umrahmt wird die Eröffnung von ei-
ner musikalischen Uraufführung.
Der Komponist Siegfried Seyfahrt
hat mehrere Gedichte aus der
Sammlung „Himmelsgedanken“
(Karl May) vertont. Vier davon tra-
gen Regina Schwinge, Sopran, Petra
Vieth, Alt, und Timon Hillebrecht,
Klavier, vor. Um Anmeldung wird
per Telefon unter (0 53 21) 25 88 9,
Fax (0 53 21) 33 97 88 oder E-Mail
Zinnfigurenmuseum.Goslar@t-on-
line.de bis zum 15. Juni gebeten.

Goslarer Zinnfigurenmuseum bereitet Ausstellung zum 100. Todestag vor

Karl-May-Abenteuer in Miniaturen

Ein Diorama der
neuen Ausstel-
lung zeigt das
Leben des Prä-
rieindianers, das
untrennbar mit
dem Bison ver-
bunden war.
Das Tier war
Grundlage alles
dessen, was er
zum Leben be-
nötigte.
Foto: Schenk

chon die Vorbereitungen auf
dieses große Konzert haben
uns allen viel Freude gemacht,

und das Ergebnis können Sie heute
erleben“. Mit diesen Worten traf Eva
Csaranko, Lehrerin an der Kreismu-
sikschule Goslar, den Kern dieses
frohstimmenden Konzertes, das 60
talentierte und begeisterte Jugendli-
che ausdrucksstark gestalteten.

Zu Beginn schwelgten die Vene-
dig-Solisten um ihre Lehrerinnen
Eva Csaranko und Julia Lahmer
(Klavier) noch in Erinnerungen an
den Lagunenausflug und entlockten
ihren Celli acht wunderschöne
Klangbilder, die mal zart, dann
froh-gezupft und melodiös bei bes-
ter Bogenführung flott-singend,
auch wieder feierlich-ernst und aus-
klingend tänzerisch schwingend
bestens gefielen.

Aus der Klavierklasse Tatjana Ti-
senhausen begeisterte Xenia Obla-
sov mit einem Chopin-Walzer, den
sie in eleganter Leichte bei Inhalt
gebender Betonung gut schwingend
präsentierte. Nicole Barnert gefiel
mit der ausdrucksstarken Chopin-
Polonaise c-Moll, in der sie tiefe Ge-
fühle, mal zart, dann wieder tief-
ernst souverän leben ließ. In bester
Abstimmung gestalteten Emily Har-
mening und Henriette Kesten sicher
und unaufgeregt ihr romantische

S
Cello-Duo, dem sie in wechselnder
Thematik großen Ausdruck gaben.

Mit zwei Cello-Werken überzeug-
te der Stipendiat Jake Blendermann.
Die Serenade espagnol gefiel in der
leichthändigen Tonformung mit oft
schwebendem Klangbild auch in
höchsten Lagen, die klassische Ga-
votte gewann mit gravitätisch und
grazil schwingend-phrasierten Bö-
gen besten tänzerischen Ausdruck.

In der anspruchsvollen Sonate F-
Dur von Brahms, die Barnabas Ir-
mer mit intensiv hinwendender Ton-
formung in bestem Konsens zum

Klavierpart charakterstark aufleben
ließ, gefiel die gestaltende Leichte
schwierigster Passagen. Hier be-
dankte sich Csaranko bei Julia Lah-
mer, die auch schwierigste Werke
schülerfreundlich begleitete und
aufbaute. Ebenso wirkte Musik-
schullehrer Uwe Schmidt am
Schlagzeug motivierend mit.

Die „Vision-Barcelona“, eine Sui-
te mit fünf Tänzen, vorgetragen vom
Celloensemble „104/b“, Leitung
Csaranko, zeigte mit dezentem
Schlagzeug verstärkt unterschiedli-
che spanische Charaktere: mal be-

dächtig, dann feurig, auch wieder
galant im Menuett.

Dann standen alle 60 auf der
Bühne und entzückten mit der mu-
sikalischen Reise von Johannes
Bornmann. Das Orchester „op. 71“
konzertierte erstmalig mit dem
Blockflötenensemble „Amadeus“
und ließ spontan mit seinem über-
zeugend reinen, schönen Klang auf-
horchen. Die Zuhörer im voll be-
setzten Saal waren über Musizier-
freude und das Können der jungen
Musiker begeistert, frenetisch-klat-
schend wurden Zugaben gefordert.

Träume zwischen Venedig und Barcelona – Konzertierende im Kreishaus ernten frenetischen Beifall

Von Joachim Dürich

Erinnerungen an den Lagunenausflug
Eva Csaranko und ihr Celloensemble sind während des Kreismusikschulkonzerts im Goslarer Kreishaus engagiert bei der Sache. Foto: Dürich

ie gastierte beim Internationa-
len Musikfest und ist nun wie-
der im Rahmen der Reihe

„Music meets Art“ in der Kaiserstadt
zu Gast: die Pianistin Meryem Nata-
lie Akdenizli ist am Samstag, 16. Ju-
ni, von 17 Uhr im Mönchehaus am
Rosentor zu hören und zu erleben.

Auf ihr Programm gesetzt hat die
gebürtige Stuttgarterin, die bei Pro-
fessor Arie Vardi Meisterkurse be-
sucht hat, Klavierwerke von Johann
Sebastian Bach, die Beethovensche
„Waldsteinsonate“, Musik von Mau-
rice Ravel und Franz Liszt. Das Be-
sondere am Konzert: Neben ihrem
sensiblen Interpretationsvermögen
und ihrem pianistischen Können
zeichnet Meryem Natalie Akdenizli
sich durch ein außergewöhnliches
Talent aus. Sie fasziniert ihre Zuhö-
rer in ihren Konzerten mit Erklärun-
gen der musikalischen Zusammen-
hänge und Hintergründe – zum je-
weiligen Werk ebenso wie zum
Komponisten.

Die Künstlerin engagiert sich da-
für, klassische Musik Jung und Alt
näher zu bringen. Mit Gesprächs-
konzerten „In 80 Minuten durch die
Musikepochen“ möchte sie zur Aus-
einandersetzung mit der klassischen
Musik anregen und eine Brücke
zwischen der Vergangenheit und der
heutigen Zeit schlagen und somit

S

die Menschen mit ihren kulturellen
Wurzeln verbinden.

Der Eintritt zum Konzert im
Mönchehaus beträgt 15 (ermäßigt
zehn) Euro, Karten sind an der
Abendkasse zu erhalten.  je

Klassische Klaviermusik mit
historischen Hintergründen 
Gesprächskonzert mit Meryem Natalie Akdenizli

Pianistin Meryem Natalie Akdenizli
gastiert in Goslar. Foto: Privat

ie Bürgerstiftung hat eine
neue Förderung gestartet.
Beginnend mit 2012 lobt

sie jedes Jahr ein zweijähriges Sti-
pendium für Schülerinnen und
Schüler der Kreismusikschule
(KMS) aus.

Der Stipendiat des Jahres 2012
ist Jake Blendermann aus Vienen-
burg. Erst vor zwei Jahren sattelte
der heute 17-Jährige von der Gei-
ge aufs Cello um, ein Herzens-
wunsch. Beim Konzert gab Blen-
dermann, einer der Venedig-So-
listen, eine Kostprobe seines Kön-
nens.

D Die Bürgerstiftung übernimmt mit
der Vergabe des Stipendiums einen
zusätzlichen wöchentlichen Unter-
richt, um die Ausbildung besonders
Begabter zu intensivieren, ohne die
Eltern mit weiteren Kosten zu belas-
ten. Voraussetzung für die Bewer-
bung ist, dass von der KMS eine
entsprechende Begabung festgestellt
wurde und dass die Stipendiaten be-
reits durch ihren Einsatz gezeigt ha-
ben, dass sie mit Ernsthaftigkeit und
Ehrgeiz die musikalische Ausbil-
dung wahrnehmen wollen. Ausge-
wählt werden die Stipendiaten wer-
den vom Kollegium der KMS. dü

Stipendium für Blendermann

Dr. Otmar Hesse (li.) und Joachim
Rebmann (re.) mit Stipendiat Jake
Blendermann. Foto: Dürich


